wer  ist  übersetzer?

Die Berufsbezeichnung „Übersetzer“ ist (im Gegensatz zu Berufsbezeichnungen wie „Arzt“ oder „Notar“) in Deutschland und Österreich gesetzlich nicht geschützt, wodurch die Berufsausübung auch ohne eine entsprechende Prüfung möglich ist. 

Vor missbräuchlicher Verwendung geschützt sind aber mit bestimmten Abschlüssen oder Zulassungen verbundene Bezeichnungen (die sich je nach Bundesland unterscheiden) wie:

· öffentlich bestellter und beeidigter Übersetzer

· staatlich geprüfter Übersetzer

· allgemein beeidigter Übersetzer

· Diplom-Übersetzer (der durch einen Hochschulabschluss erworbene Titel).

wie  kann man  sich  spezialisieren?

· Fachübersetzer (der mit Abstand größte Markt) – spezialisiert auf eine oder mehrere Textsorten bestimmter Fachgebiete, z. B. im Finanzweisen, im Rechtswesen oder im technischen Bereich
!!! es ist sehr zeitaufwändig, sich in jedem Fachbereich terminologisch und sachlich auf dem neuesten Stand zu halten, deshalb bieten Sie NICHT ZU VIELE FACHGEBIETE UND SPRACHEN an!!!

· Urkundenübersetzer – erstellen Übersetzungen von Urkunden (beglaubigte Übersetzungen, Verträge, Beweisurkunden, Heirat eines Ausländers); meistens durch ein Landgericht öffentlich bestellt
· Software-Lokalisierer – Online-Hilfen, Handbücher – Anpassung an einen regionalen Markt
· Terminologen – mehrsprachige Terminologie-Datenbanken bei Großfirmen, Behörden und EU-Institutionen; Definitionen, Fachbegriffe
· Literaturübersetzer – Romane, Gedichte, Sachbücher, Zeitschriftenartikel – unterliegen dem Urheberrecht; in der Öffentlichkeit stark wahrgenommen, wirtschaftlich eine untergeordnete Rolle
Berufspraxis
Übersetzer und Dolmetscher sind:

· meistens freiberuflich tätig

· seltener fest angestellt
Sie erhalten ihre Aufträge:

· direkt von eigenen Kunden
· über Agenturen (Übersetzungsbüros) – ein Teil des Honorars für die Vermittlung einbehalten
Bezahlt auf der Basis (Ziel- oder Ausgangstext):

· Normseiten

· Normzeilen

· Wörter

· Zeichen

· Arbeitszeit (Korrekturlesen, Formatierungsarbeiten)
Dabei wird berücksichtigt:
· Schwierigkeitsgrad (Fachtext)

· Umfang und Häufigkeit der Aufträge

· Textformatierung

· Textwiederholungen

!!! PROBLEME: der Markt unübersichtlich, viele Vermittler, Stagnation der Honorare, schlechte Auftragslage, Sparzwang, Globalisierung (= ausländische Anbieter), über das Internet abgewickelte Auftragsbearbeitung, PC-Investitionen notwendig   

DESHALB NOTWENDIG: Spezialisierung, engagierte Kundenpflege, Weiterbildung

Erforderliche  Kompetenzen 

1. die jeweilige Fremdsprache auf einem Superniveau

2. Geschichte und Kultur der betreffenden Länder

3. überdurchschnittlich gute Beherrschung der MUTTERSPRACHE

4. sachbezogenes Fachwissen

5. landesspezifisches Fachwissen

6. Kommunikation zw. Auftraggeber oder Verfasser

!!! Rückfragen stellen !!!

